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· ntwurf :teichnunge11 wm 
Beh:iim - Denkmal 

Juh.inn R. l~fülm:r, l 8!l5 
BI ·istift, 1·u,1:hc, .1qu,udlicrt 
62,8 x 50 cm 
Nurnhcrg, Gcrm,uusrhcs N,uiun.tlmusc· 
um. 'n.Nh~. 125')8, K.ip.,cl 101 li.: 



argcstcllc sin<l drei kizzen für <las 
ßchaim-Denkrnal (die Kat. -Abb. 
1,cigt nur die linke llälftc). Zwei 

kizzcn stellen d. s gesamte Denk-
mal dar dazwis hcn ist ein Entwurf 
gc tcllt, der nur den Denkmal -

ekel zeigt. Die Ge ult Behairns 
auf den b idcn kin,cn ist nicht im 

:11,;;körperharnis !, Jargestcllt 
. onJcrn in Brustpanzer: Warn und 
Mamcl. ßehairn trägt den hristus-
rittcr - ( rdcn, seine rechte [ land 
~tü 7.L • ich L uf Jen lobus, der al-
lcrding · nicht nach dem riginal 
gczci ·hnct i ·t, sondern mit einem 
b, rock gcclrcch ·elten 'tandfuß ver-
sehen ist. J\ uch d ic e tL ltung des 
· ckcls weist mnc!cmcntc des 17. 

Jahrhunderts au . J\uf dem linken 
b1twurf befindet si h auf dem 
D •nkrnals ekel ein Relief, das Bc-
haim • I~ Wi11 c111>cl1a der ;,,cigt, der 
seinen -lobus erklärt. Auf dem 
r ch tcn • mwurf des enkmal-
sock 11. ist ein Fric wiedergegeben, 
da~ die Allegorie Jcr c ·aktcn Wi -
scnscbaftcn in cst,lt weiblicher 
Figuren d.1rstclh. Auf der Zcich-
nu11i-; hcfindcn sich lkrcchnungcn, 
vt·rmudi ·li in %usJmnH:11h,1ng mit 
der Bestimmung Jc1 Denkrnalpro-
ponioncn. Signiert i\t die Skii"lc 
(rc(.'hts 1111 cn) mit 'J.lt'. Al-. Datie-
rung i~t ,\111,tcgeben '2,111.85'. 

Der Pl,rn, ein Denkmal für Jen 
Nürnhcrgcr M,11 in fü:h.11m 1u er-
ricl1tc11 gc.-h1 ,lllf <lcn d,1111,1ligc11 1 r-
Sll'n lhirgcnn •istcr ttu Freiherr 
VOil 'uomcr ([831 1~91) ,un.kk, 
dl·r 18k4 dicst' ld •t• olfcntl1d1 mach-
~c. N,1cl1 '-i1ro111 •r~ Vo1 ,1dlu11g, Jic 
1111 Jrl111 h.11:,, ,1Ud1 nidn ahgcan-
dci t wurdc, '>ollH· ein 51,111Jbild mit 
zwei llankicrcnd r Pigurrn, Wis 
sc11sch,1f1 und 1-bndd, rc,1li i ·rt 
w •rdcn. Ucr mit der /\ 1( gJbc ln·-
tr~ Ute I ünstlcr war J hann Roßncr, 
Bildhauer unJ Profcs'.'lnr an der 
N.~irnh 'l"J!;CI K 111 1gcwcrl ·s hulc. 
RoB1wr übl'n1.thm die tr ,mcr,ch' 

Disposition des Denkmals 111it den 
zwei Allegorien. Ursprünglich soll-
te c,b; D nkmal in Marmor au ge-
führt werden und als tandort war 
der tadtpark am Maxfcld im Gc-
pr;ich. Rößner wollte ursprünglich 

Bchaim in bürgerlicher Tracht mit 
pclzvcrbrä111ten ManLel unJ Barett 
darstellen. Diese, wie auch ,mdcrc 
VorsLcllu11gen Rößncrs wurden jc-
d h durch die Denkmalkommissi-
on k rrigien und ,tbgcändcrt. Die 
dominierende Person in der Kom-
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rmssion war Friedrich W, ndercr 
(1840 - 1910), Profes r für kunst-
gewerb liches Zeichnen an der städ-
ti . chcn Kunst chulc. Wanderer f r-
dertc eine streng g tischc Formge-
bung, die ihm für Jas Thema als die 
einzig riclni 1 c, d.h. hi toriscb tim-
mige erschien. Er kritisierte die 
M >dcll kizi'cn on J. R'>ßner. 
Demnach sei Bchaim hinsid,tlich 
des K1 tüms „ h,1rakteri tischer" 
,lUri'ufasscn und das insgc amt „ t-
was convemionell" geratene Modell 
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lasse „den hüch l eigentümlichen 
Rci7, der die G<.>stalt und die Ge 
schichte des merkwürdigen ccfah-
rcrs umgibt" vermissen. Lctztcnd 
lieh fLil,ne RöHncr lediglich da, aus, 
was \X/anderer an cstaltun~sidccn 
7Um Vorschlag br,id1te. 

Bis :,,ur Verwirklichung des 
Dcnkm,tls ;,,og sich die Diskussion 
urn Material, t,u1<lort und Gcsl,11 -

tung über ~echs J,1hrc ( 1884 - 1890) 
hin. 

l1tcr,nur: Norhn1 C,CJl/: Uni cu~otik 
und ürnbcrgc, ·ul. ~1udicn zum Pro -
blem dL·r kumtlcri'ichcn Vcq;angcnhcits • 
rc11:ptio11 1111 um her~ ,lc~ 1 «J. J,th rhu11-
dcr1-.. Ncu-.rndt a. J. Ai,i.:h 1981, S. IM! -
173. - s. ,tuch dcn Auf,.1t1 von Peter J. 
B, ;iunlcin: Ritu·1, \ :cf.ihrer, FrfinJ,..1. .. in 
T. 1. i'.J.ß. 
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